
Erhebungsbogen - Lebensstätte einer Art
8018401   -   Wanderfalke   -   28018401310002

20.10.2014

Gebiet SPA Höwenegg

Art-Code A103 dtsch. Name Wanderfalke wiss. Name Falco peregrinus

Erfassungseinheit Nr. 28018401310002

Erfassungseinheit Name Wanderfalkenbrutplatz Höwenegg

Interne Nr. - Feld Nr. - Anzahl Teilflächen 1 Fläche (m²) 207404

Kartierer Kübler, Jochen 1. Kartierdatum 12.06.2011 2. Kartierdatum 09.06.2014

Kartierungsmethodik Nachweis auf
Gebietsebene

Beibeobachtungen Punktinformationen

Beschreibung Der Wanderfalke brütet seit 1984, in letzter Zeit aber unregelmäßig und mit eher schlechtem Bruterfolg im
Basaltsteinbruch des Höwenegg-Kraters. 2012 brütete ein Wanderfalkenpaar, die Brut war leider erfolglos. Im
Jahr 2013 wurde ebenfalls ein unberingtes Wanderfalkenpaar beobachtet, es fand aber keine Brut statt. 2014
wurde bei der Begehung im Juni 2014 kein Wanderfalke beobachtet. Die Lebensstätte umfasst das
Vogelschutzgebiet selbst und geht aber weit darüber hinaus.

Shape Export

Häufigkeit / Status

Kategorie Datum

Häufigkeit Individuen

Status Flaeche (m²)

Quelle

Zus. Quelle

Biotoptypen - -

Biotopelemente - -

Naturraum - -91 Hegaualb ( 100%)

TK-Blatt - -8018  ( 100%)

Nutzungen - -1001 Waldbewirtschaftung

Beeinträchtigungen - - Grad -899 Sonstige Beeinträchtigung 2 mittel

Erhaltungszustand Bewertung/Einschätzung bei Stichprobenmethode

Bewertung Bemerkung

Habitatqualität B Mittelfristige Eignungsprognose: Vorhandensein natürlicher oder anthropogene Felswände
(potenzieller Brutplatz)

Zustand der Population B Bewertung des Zustandes der Population: B aufgrund des Bewertungskriteriums ¿alle Brutplätze
in Steinbrüchen¿ (Da der Wanderfalke auch schon in der natürlichen Felswand gebrütet hat wird
die Brut in einer nachträglich angebrachten Nisthilfe nicht abwertend gewertet).

Beeinträchtigungen B Unregelmäßige (?) Präsenz des Uhus

Gesamtzustand B Am Höwenegg besteht seit 30 Jahren eine Brutplatztradition des Wanderfalken. In den letzten
Jahren brütet er unregelmäßig und mit schlechtem Bruterfolg. Ob dies mit einem unregelmäßigen
Uhu-Vorkommen zusammenhängt, ist anzunehmen, kann aber nicht bestätigt werden.

Bewertungsmodus
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Erhebungsbogen - Lebensstätte einer Art
8018401   -   Wanderfalke   -   28018401310002

20.10.2014

Anzahl Stichproben - mit Artfund -

Fläche außerhalb Gebiet nein Erläuterung -
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Erhebungsbogen - Lebensstätte einer Art
8018401   -   Schwarzspecht   -   28018401310003

20.10.2014

Gebiet SPA Höwenegg

Art-Code A236 dtsch. Name Schwarzspecht wiss. Name Dryocopus martius

Erfassungseinheit Nr. 28018401310003

Erfassungseinheit Name Schwarzspechthabitat Höwenegg

Interne Nr. - Feld Nr. - Anzahl Teilflächen 1 Fläche (m²) 187576

Kartierer Kübler, Jochen 1. Kartierdatum 12.06.2011 2. Kartierdatum

Kartierungsmethodik Nachweis auf
Gebietsebene

Beibeobachtungen Punktinformationen

Beschreibung Im Rahmen der Bestandsaufnahme des Berglaubsängers wurden revieranzeigende Verhaltensweisen des
Schwarzspechts festgestellt.
Regelmäßiges Brutvorkommen des Schwarzspechtes mit 1 Brutrevier. Die Bruthöhle wurde dagegen nicht
festgestellt. Bei dem Vogelschutzgebiet Höwenegg handelt es sich um ein Teilhabitat des Schwarzspechts, der
Aktionsradius geht über das Vogelschutzgebiet hinaus.

Shape Export

Häufigkeit / Status

Kategorie Datum

Häufigkeit Individuen

Status Flaeche (m²)

Quelle

Zus. Quelle

Biotoptypen - -

Biotopelemente - -

Naturraum - -91 Hegaualb ( 100%)

TK-Blatt - -8018  ( 100%)

Nutzungen - -

Beeinträchtigungen - - Grad -1  Keine Beeinträchtigung erkennbar 0 keine Angabe

Erhaltungszustand Bewertung/Einschätzung bei Stichprobenmethode

Bewertung Bemerkung

Habitatqualität keine -

Zustand der Population keine -

Beeinträchtigungen keine -

Gesamtzustand keine Die Erfassung beschränkte sich lediglich auf die Klärung der Artpräsenz auf Gebietsebene sowie
die Abgrenzung der Lebensstätten auf Basis struktureller/standörtlicher Kriterien. Dadurch liegen
keine Grundlagen für die Beurteilung des Hauptkriteriums ¿Zustand der Po-pulation auf
Gebietsebene¿ vor. Der Erhaltungszustand der Art kann aufgrund der Erfas-sungsmethodik mithin
nicht bewertet werden.

Bewertungsmodus
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Erhebungsbogen - Lebensstätte einer Art
8018401   -   Schwarzspecht   -   28018401310003

20.10.2014

Anzahl Stichproben - mit Artfund -

Fläche außerhalb Gebiet nein Erläuterung -
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